
des Schleswıger Generalsuperintenden- un!: ihre Deutung Eın Forschungsbe-
ten Theodor Kaftan ırd hervorgeho- richt‘‘ 7—1 Die beiden anderen
ben Auch Persönlichkeiten WwI1Ie der Prä- Aufsätze befassen sıch mıt dem ortho-
sıdent des Deutschen Evangelıschen Kır- dox-lutherischen Dıalog In der Kıever
chenbundes Hermann Kapler nach Geistlichen Akademıie, vorwiegend in
Rouse / Neıll ‚„Geschichte der Öökument- der zweıten älfte des Jhs (Archı-
schen Bewegung‘‘ „eine der hervorra- mandrıt Augustin) und der Geschichte

der freikiırchlichen evangelischen (je-gendsten Gestalten iın der ewegung für
Praktisches Christentum:'  .6 und der meınden in Moskau auf dem Hınter-
weltweiıit bekanntgewordene japanısche grund der Wirksamkeiıt des 1903
eologe und Sozlalreformer oyohıko gegründeten schwedischen Komuitees für
Kagawa hätten In einer olchen Enzy- evangelısche 1ssıon In Rußland Wiıl-
klopädie sicherlich ıhren berechtigten helm Kahle).
Platz gehabt. In der ‚„Chronıik‘“‘ en kırchliche

Hanfrıed Krüger Berichte Aaus Estland, Lettland, Polen,
ngarn, Rumänien un Jugoslawıen

Kirche IM Osten Studien ZUTr OSsteuro- iıhren Platz gefunden. Nıcht unerwähnt
pälischen Kirchengeschichte und Kır- sollen dıe ausführlıchen Buchbespre-
chenkunde. Im Auftrage des (O)st- chungen bleiben, die meiıist in sıch wel-
kırchenausschusses der Evangelıschen tere kirchenkundliche DbZw. theologische
Kırche In Deutschland un! in Verbin- Abhandlungen darstellen.
dung mıiıt dem Ostkirchen-Institut der Niemand, der die Begegnung mıt den
Westfälischen Wılhelms-Universıität osteuropälischen Kırchen In Geschichte
ünster herausgegeben von eier un! Gegenwart sucht, wırd auf dieses
auptmann. and 1/1988 mıt vlier reichhaltıge Quellenbuch verzichten
Abbildungen. Vandenhoeck Rup- können.
recht, Göttingen 1988 191 Seiten. Lw. Hanfrıed Krüger

52,—.
Klaus Schlaich (Hrsg.) StudienEs lıegt nahe, daß sich die Thematik Kırchenrecht und Theologıie.des Jahrbuchs ‚„„Kirche 1im Osten‘“‘ für EST extie un! Materıalıen088 anläßlıch der Tausendjahrfeıier der Reihe Nr. 2 9 Heıidelberg, ugustauilie Rulßilands VOT allem mıiıt den russ1i-

schen Kırchen beschäftigt. Dabe!1l steht 1987 240) Seıten Kt 12,—.
freilich nicht die Russische Orthodoxe Die kirchenrechtliche Forschung hat
Kırche 1m Vordergrund dies ırd be1 der Evangelıschen Studiengemeinn-
ohl erst 1mM nächsten and mıt den schaft In Heıdelberg bereıts ıne gute
Berichten über die Millenniumsfeilern Tradıtion, deren Öökumenische Perspek-
der all sein sondern das Altgläubi- tıve über Jahrzehnte durch Hans Dom-

das mıt drei bo1ls vertreten und verbreıtet wurde. Dıegentum, gewichtigen
Abhandlungen vertreten 1ST Klaus Arbeıtsgemeinschaft ‚„‚Kırchenrecht
teinke ‚„Die Altgläubigen in Bulga- Evangelısche Theologie“‘ besteht dage-
rien“‘‘ (69—85), ıIn der ‚„Chronik“‘ eter gCH erst seıit 1984, wı1ıe der Herausgeber
Hauptmann ‚„„Aus dem russıschen Alt- 1m Vorwort muitteilt. Miıt der vorlıegen-
gläubigentum‘“‘ (123—13 und als ıte- den Publikation trıtt S1e ZU ersten Mal

dıe Öffentlichkeit. Es andelt sichraturbericht Wolfgang Heller ‚„„Die
Geschichte der russischen Altgläubigen €1 1er umfangreiche Aufsätze,
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dıe gemäß dem theologıischen Fächer- des Gemeıindelebens auch VOT einer
kanon AUs unterschiedlicher Perspek- rechtlich organıisıierten Amtsautorität
t1ve das Phänomen des Rechts in Bibel, vorhanden siınd. Daneben hat beispiels-
Kırche un! Theologıie aufspüren. welse der bıblısche Bundesgedanke

Frank Crüsemann raum in seinem durch die Vermittlung des Calvinısmus
Beıtrag „Rec und Theologie 1m en ZUTr Entwicklung des ‚„Verfassungs-
Testamen: mıiıt einigen Vorurteilen auf, staatsgedankens““ beigetragen.

mıt der Amphıiıktyonie-ITheorie und Damiuıt ırd dıe rage der Unterschei-
mıt dem Gegensatzpaar: esetz und dung und Überschneidung VoN kırch-
Evangelıum bezogen auf Altes und lıchem und säkularem Recht aufge-
Neues Testament eiıne ausführlich wortfen. Das könnte eın Ihema weıterer
begründete These äßt sıch folgender- Studıien der Arbeitsgemeinschaft WeI -

mahben zusammen(fTfassen: erst 1Im ‚„„KOon- den
stitulerungsprozeß des Bundesbuches‘‘ Miıt analytischer un begrifflicher
werden bıs dahın unterschiedliche Trägnanz untersucht abschliıeßen!:

Hans-Rıchard Reuter die ‚„„Rechtsbe-Rechtsvorstellungen mıt den Grundnor-
INnen des Jahweglaubens verbunden und griffe In der NECUETEN evangelıschen

mıt der Autorität ‚ottes legitimiert. Theologie“‘. Exemplarisch behandelt
Dies geschah den Anspruch des Brunner, Barth, Dombois und
‚„„5taates  06 und orientierte sich den Pannenberg, wobel dıe Sympathıie
Unterpriviligierten und Besıtzlosen. des utors Barths erankerung der
Dadurch erst konnte die ora ZU Über- Rechtstheologie In der Versöhnungs-
lebenskonzept Israels nach Verlust des re neıgt

Reuter zıtiert ese ‚,Was istKönigtums und des Landes avancıleren.
Jürgen Roloff geht den Ansätzen ZUT eigentlich Recht? ıne Antwort ist ähn-

kirchlichen Rechtsbildung 1m Neuen lıch ınfach WI1e der bekannte Versuch,
JTestament nach. Dabe!l orientiert CI sich einen Pudding die Wand nageln.“‘“

anders als Käsemann nıcht Diıesem Dılemma entgehen auch heo-
logen nicht, WCNN s1e sich diesem Pro-bestimmten Formulierungen, ondern
blem zuwenden. Doch das enthebt Ss1egewissermaßen frühchristlichen

kirchlichen Institutionen WI1e Taufe, nıicht der Au{fgabe, sich des Rechtscha-
Herrenmahl und Amt Die verschliede- rakters kırchlicher Instıtutionen VeI-

nen Tradıtionslinien, die 1mM euen gewIlssern. Dıie ökumenische Bewegung
Testament selbst nıcht harmonisiert hat diese Thematıiık Unrecht lange
sınd, leiben auch be1l Roloff nebeneın- vernachlässigt.

GöÖtz Planer-Friedrichander stehen och anhand der Pasto-
ralbriefe zeigt CI, WwW1ıe dıe kırchliche Damaskınos Papandreou (Hrsg.), An-Rechtsbildung 1m Neuen Testament
schon fortentwickelt und präzisiert cien Jlestament dans l’Eglise. Etudes
ird theologiques de Chambesy,

Centre Orthodoxe du PatrıarchatHeinz Eduard Öödt verlängert diese
biblisch begründeten Perspektiven oecumen1que, Chambesy 088 234

Seıiten. Kt SITr. 45 —.durch diıe Theologiegeschichte 1INdUTC|
biıs 1ın die Gegenwart. Er schlıeßt sich Der Sammelband des theologischen
Roloffs Erkenntnis d} daß 1m ottes- Seminars VO Chambesy dem ema
dienst die kırchenrechtlichen emente 95 Ancıen Jlestament dans l’Eglise‘“‘
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